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III

VORWORT

Die vorliegenden Blockflötensonaten von Benedetto Mar-

cello (1686–1739) entstammen einer Sammlung von 12 So-

naten, die erstmals im Jahre 1712 bei G. Sale in Venedig

gedruckt wurden. Der 26-jährige Komponist wurde in

demselben Jahr Mitglied der „Accademia Filarmonica“

zu Bologna und war schon im Jahre vorher in den Rat

der Vierzig in Venedig als Richter gewählt worden. Die

Flötensonaten sind von einem Manne geschaffen, der

sich schon damals wie auch das ganze spätere Leben

hindurch zwischen der Musik und anstrengenden Amts-

pflichten teilen musste, und der sich immer bloß „Dilet-

tante della musica“ nannte.

Die Sonatensammlung wurde abermals – im wesentli-

chen unverändert – um     1715 unter dem Titel „XII SUO-

NATE / A FLAUTO SOLO / Con il suo Basso Continuo

per Violoncello o Cembalo, / DI / BENEDETTO MAR-

CELLO / NOBILE VENETO, / Dilettante di Contra-

punto, e Accademico Filarmonico, et Arcade / OPERA

SECONDA / A AMSTERDAM / Chez Estienne Roger

Marchand Libraire / No 368“ bei Roger in Amsterdam

herausgegeben. Ein Exemplar des Amsterdam-Druckes

im Besitz der königlichen Bibliothek in Kopenhagen

diente dem Herausgeber als Vorlage der Neuausgabe,

die den Originaltext der Flötenstimme und der beziffer-

ten Bassstimme ohne Zutaten oder Veränderungen wie-

dergibt; lediglich wurde die Notierungsweise der So-

nate VII in die heute für B-Dur übliche übertragen.

Artikulationsangaben, Trillerzeichen („t“) und dynami-

sche Vorschriften sind alle original. Die Aussetzung des

Generalbasses erfolgte überwiegend im schlichten, ak-

kordmäßigen Satz, der – innerhalb des stilistischen Rah-

mens – nach Vermögen und Geschmack des Continuo-

spielers mit Figurationen u. ä. gelockert werden möge.

Ein Zeugnis von der damaligen Beliebtheit der Sona-

ten dürfte die dritte Veröffentlichung sein, die schon

1732 – noch zu Lebzeiten des Meisters – erschien, und

zwar in einer Fassung für das Lieblingsinstrument der

Zeit, die Querflöte (Flauto traverso, German Flute). In

dieser Ausgabe, die bei J. Walsh in London unter dem

Titel „XII / SOLOS for a / GERMAN FLUTE / or /

VIOLIN / with a Thorough Bass for the / HARPSI-

CHORD / or / BASS VIOLIN / Compos’d by / Sig
r

Benneditti Marcello / Opera Primo“ gedruckt wurde, ist

die natürliche Lage des barocken Traverso durch passen-

de Transpositionen nach unten berücksichtigt worden.

Die Solostimme ist in den beiden ältesten Drucken

mit „Flauto“ bezeichnet; die Sonaten sind also vom Kom-

ponisten für die Alt-Blockflöte in f’ gedacht. Obwohl sie

in einer Wiedergabe auf Blockflöte (und Cembalo mit

einem Bassinstrument wie Cello, Gambe oder Fagott)

wohl am allerschönsten klingen, lassen sie sich doch ohne

weiteres auf einer Querflöte, Oboe oder Geige musizieren.

Für wertvolle Untersuchungen bezüglich der Venezia-

ner und Londoner Drucke in den Bibliotheken im Liceo

Musicale zu Bologna und British Museum in London

möchte ich an dieser Stelle meinem Freund Herrn Hans

Henning Kristensen besonders danken.

Jörgen Glode
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